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1 Allgemeines 

1.1 Zusätzliche Betriebsberechtigung 
Im RDV-Onlinedienst känn unter dem Menu punkt „Betrieb/Mitgliedschäft-Betrieb/Sonstige-Mitgliedschäft“ 

eine neue Mitgliedschäft eingeträgen werden: „ZB-zusä tzliche Betriebsberechtigung“. 

Ist diese Mitgliedschäft ängelegt, hät däs Auswirkungen äuf die ängezeigten Däten im LKV-Herdenmänäger 

und der LKV-Rind App im Tierlebensläuf. Denn diese Mitgliedschäft ermo glicht es, däss ein Betrieb 

Däteneinsicht äuf diejenigen Tierdäten erhä lt, die vor Zugeho rigkeit des Tieres zu seinem Betrieb, äuf einem 

änderen Betrieb entständen sind.  

Däs betrifft: PM-Ergebnisse, Diägnosen, Üntersuchungen, Beobächtungen und Befunde. 

Wurde einem Betrieb die „zusä tzliche Betriebsberechtigung“ fu r einen änderen Betrieb zugewiesen, dänn 

erweitert sich dämit der Lebensläuf seiner Tiere um die Dinge, die vor Zugäng äuf den Betrieb äuf dem 

zugewiesenen Betrieb äufgeläufen sind. 

Der konkrete Anwendungsfäll betrifft bei diesem Punkt häuptsä chlich Betriebsfusionierungen. 

Bitte beächten Sie vor der Freischältung dieser Mitgliedschäft, däss es sich dätenschutzrechtlich um eine sehr 

sensible Angelegenheit händelt. Es muss vor der Freigäbe in jedem Fäll die Bestä tigung der beiden Betriebe 

vorliegen. 

 
Dieses Tier ist am 16.08.2016 am Betrieb zugegangen. Auf Grund der Mitgliedschaft „zusätzliche Betriebsberechtigung“ 

werden im Tierlebenslauf auch die Daten, die auf dem zugewiesenen Betrieb entstanden sind, angezeigt. 
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1.2 Neue Abgangsursache Nutzungsart „Aufzucht“ – Auslagerung zur Aufzucht 
Bei der HIT-Abgängsmeldung ist es nun äuch mo glich bei Tieren mit der Nutzungsärt „A-Aufzucht“ die 

Abgängsursäche „Auslägerung zur Aufzucht“ äuszuwä hlen.  

 

1.3 Probemelkergebnisse/FEQ bei Status „überbrückt“ 
Konnten die Probemelkergebnisse fu r Fett % und Eiweiß % nicht untersucht werden, erhälten die Tiere den 

Stätus „Ü  – Ü berbru ckt“ und die genännten Werte erhälten einen u berbru ckten Wert. Der Fett-Eiweiß-

Quotient (FEQ), der sich däräus errechnet, wird äb dieser Version des LKV-Herdenmänäger fu r u berbru ckte 

Tiere nicht mehr äusgewiesen, dä er im Fäll der Ü berbru ckung nicht den äktuellen Versorgungszuständ 

widerspiegelt. 

Im äktuellen LKV-Herdenmänäger betrifft diese A nderung der Därstellung folgende Mäsken: 

 Probemelkungen/Einzelkuhergebnis Kontrolltäg 

 Stoffwechselmonitoring/Einzelkuhergebnis Kontrolltäg 

 Auffä llige Tiere 

 Ü bersicht (FEQ) 

 Perso nliche Tierliste 

1.4 Datenerfassung/Eigenbestandsbesamung/Grenzwert Meldung Natursprung 
Die Frist fu r die Meldung von Eigenbeständsbesämungen u ber den LKV-Herdenmänäger und die LKV-Rind 

App läg bisher generell bei 50 Tägen. Fu r Betriebe, die ku nstlich besämen, ist diese Frist äusreichend. 

Dä ällerdings äuch Betriebe mit Nätursprung Ihre Meldungen u ber die genännte Mäske äbsetzen, wurde fu r 

Meldungen mit der Art „Nätursprung“ eine eigene Meldefrist eingefu hrt. Diese liegt bei 100 Tägen. 

Dämit ko nnen die Meldungen nicht nur bei der Beobächtung der Bedeckung erfässt werden, sondern äuch 

näch der Trä chtigkeitsuntersuchung. 

2 Neue Masken 

2.1 Betrieb/Zellzahlsimulator 
Die neue Mäske „Zellzählsimulätor“ wurde im Bereich der Probemelkungen eingefu hrt. Däs Ziel dieser Mäske 

ist die Auswertung der betrieblichen Zellzähl beim letzten Probemelken durch Ausweisen des Zellzähl-Anteils 

(ZZ Anteil), den jedes Einzeltier än der betrieblichen Zellzähl hät, um dämit zu verdeutlichen, welcher Einfluss 

von jedem Einzeltier äuf die Betriebszellzähl äusgeht.  

Der Anteil äm betrieblichen Zellgehält ist jeweils äbhä ngig von zwei Werten: Der Milchmenge eines Tieres und 

dem däzugeho rigen Zellgehält. Hät ein Tier beispielsweise eine sehr hohe Milchmenge, dänn känn, bei 

niedrigerem Zellgehält, der Einfluss äuf die betriebliche Zellzähl dennoch ho her sein äls bei einem Tier mit 

deutlich geringerer Milchmenge. Die Tiere mit dem gro ßten Zellzähl-Anteil än der betrieblichen Zellzähl 

werden in der Täbelle zuerst ängezeigt.  

Zudem wird in der Täbelle die Mo glichkeit zur Simulätion der Entwicklung der Betriebs-Zellzähl ängeboten. 

Als Simulätionsergebnis ä ndert sich die Betriebszellzähl oberhälb der Täbelle, wenn ein Tier oder mehrere 

Tiere entweder äls „nicht in den Tänk gemolken“ gekennzeichnet werden oder eine Verbesserung bzw. 

Verschlechterung der Zellzähl ängesetzt wird.  



Seite 4 von 24 
Landeskuratorium der Erzeugerringe für tierische Veredelung in Bayern e. V.  

Ländsberger Sträße 282 | 80687 Mu nchen | Tel.: 089/544348-95 | Fäx: 089/544348-10 | mlp.edv@lkv.bäyern.de 

 Däs Tier soll nicht in den Tänk gemolken werden 

 Entfernen des Häkens in der letzten Spälte „Melken“ 

 

 Fu r däs Tier soll eine ändere Zellzähl ängenommen werden  

 Fiktive Zellzähl in die Spälte „ZZ Soll“ einträgen 

 

 
Die Kühe „245 Helia“ und „123 Leanda“ sollen in der Simulation nicht in den Tank gemolken werden. Für die Kuh „778 

Elina“ wird ein fiktiver Zellgehalt von 100 angenommen. Der Betriebszellgehalt sinkt durch diese drei Annahmen von  

ehemals 150 auf nunmehr 121. 

2.2 Betrieb/Datenerfassung/Termine 
Dä uns zählreiche Wu nsche zum Themä „Termine“ erreicht häben, soll diese Funktion nun zuerst im LKV-

Herdenmänäger und dänn in der LKV-Rind App äusgebäut werden. Die bisher bekännte Mäske zur 

Terminerfässung wurde däher neu gestältet und mit weiteren Funktion versehen. 

Die „Termine“ gliedern sich nun in vier Üntermäsken: 

 Erfässung Termin Einzeltier 

 Erfässung Betriebstermin 

 Aktuelle Termine 

 Erledigte Termine 

 

Folgende Dinge sind wichtig fu r die neuen Mäsken der Terminerfässung: 

 In der Erfässung der Einzeltiertermine bietet däs Progrämm äuf Grundläge der bisher bereits durch die 

Ländwirte erfässten Termine eine themätische Voräuswähl än. Dädurch entfä llt däs Eintippen und der 

Termingrund känn einfäch äusgewä hlt werden. 

 Nätu rlich ist es äuch weiterhin mo glich Termingru nde selbst zu erfässen. Dies erfolgt u ber däs Feld 

„Bemerkung“.  

 Termine ko nnen weiterhin nicht nur fu r ein Tier gespeichert werden, sondern äuch gesämmelt fu r eine 

gro ßere Gruppe än Tieren. 

 Die Dätumseingäbe ist nun kombiniert, d. h. entweder wird die Zeitspänne erfässt (in 5 Tägen) oder es 

wird ein konkretes Dätum u ber den Kälender äusgewä hlt. Däs Progrämm verknu pft jeweils die Eingäben 

miteinänder. 

 Betriebstermine ko nnen u ber die Mäske „Erfässung Betriebstermin“ gezielt gesetzt werden. 
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Für zwei Tiere soll in drei Tagen eine Hemmstoffprobe an die Molkerei mitgegeben werden. 

 

 In den „äktuellen Terminen“ erfolgt eine Ü bersicht u ber die gespeicherten Termine, sowohl fu r einzelne 

Tiere, äls äuch fu r den Betrieb. Däs Erledigen, Beärbeiten oder Lo schen von Terminen wird ebenfälls in 

dieser Mäske durchgefu hrt. 

 Ist ein Termin äbgeschlossen, känn er u ber die Spälten mit dem Häken „“ erledigt werden. Däbei känn 

eingeträgen werden, wänn der Termin erledigt wurde, ob und wänn der Termin zur Wiedervorläge 

erscheinen soll und eine Bemerkung. 

 

 
Aktuell anstehende Termine können über die Spalte „“ endgültig erledigt werden oder zur Wiedervorlage gestellt werden. 

 

 Auch „Erledigte Termine“ ko nnen in der gleichnämigen Mäske noch eingesehen werden. 

 Bei Einstieg in den LKV-Herdenmänäger känn eine Erinnerung än die änstehenden und bereits 

vergängenen Termine äuf Wunsch eingeblendet werden. 

 In den Einstellungen zu den Terminen (siehe 2.15) känn mit verschiedenen Pärämetern die 

Terminerfässung än die betrieblichen Wu nsche ängepässt werden. 

2.3 Betrieb/Tierzucht/Überblick Bullen/eingesetzte Bullen 
Diese neue Mäske verschäfft einen Ü berblick u ber die Bullen, mit denen äm Betrieb besämt wurde. Der 

Zeiträum der Auswertung känn däbei frei eingestellt werden sowie äuch die Rässe der belegten Tieren. Geräde 

bei Herden mit mehreren Rässen ist diese Funktion sehr hilfreich. 

Däs erste Ergebnis der Auswertung ist ein Tortendiägrämm, welches die Anteile der verwendeten Bullen 

äufzeigt. Drei Kätegorien ko nnen in der Auswertung erscheinen:  

 Nächkommengepru fte Bullen (NKP),  

 genomische Jungvererber (GJV) und  

 unbestimmt (z. B. Gebräuchskreuzungen). 
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Seit dem 01.01.2022 wurde 121 Belegungen mit genomischen Jungvererbern durchgeführt. 

Das entspricht einem Anteil von 79,6 %. 

 

Ünterhälb der Gräfik folgt in einer Täbelle ein Ü berblick u ber die Anzähl än durchgefu hrten Besämungen pro 

Bulle. Interessiert män sich fu r einen Bullen nä her, erscheinen durch einen Klick äuf seine Zeile Angäben zu 

den Tieren, die zu welchem Zeitpunkt mit ihm belegt wurden. 

 
Mit dem Bullen Villabacho wurden drei Belegungen vorgenommen. Zwei Belegungen fanden bei der Kuh Narissa statt. 

 

Üm gezielte Auswertungen zu den Kätegorien „genomische Jungvererber“ oder „nächkommengepru fte Bullen“ 

zu erhälten, känn u ber einen Klick äuf däs entsprechende Tortensegment eine Detäildärstellung äufgerufen 

werden. In einer gräfischen Därstellung erscheint däräufhin ein Ü berblick u ber den Einsätz der jeweiligen 

Bullen. Auf einem Blick stechen Bullen, die besonders hä ufig verwendet wurden heräus. Ziel sollte eine 

mo glichst hohe Streuung beim Bulleneinsätz sein, um däs Risiko durch zu hohe Konzenträtion äuf einen Bullen 

so gering wie mo glich zu hälten. 

 
Die Detaildarstellung der Kategorie „genomische Jungvererber“ zeigt bei diesem Betrieb die deutliche Streuung  

des Einsatzes der Bullen. Der Bulle M3 Pp* wurde mit 10 Belegungen am häufigsten verwendet. 
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2.4 Betrieb/Tierzucht/Übersicht Bullen/Kalbväter 
Im Vergleich zur Mäske „eingesetzte Bulle“ wertet diese Gräfik den Besämungseinsätz äus, der mindestens 9,5 

Monäte zuru ckliegt. Soll eine Auswertung zum äktuellen Besämungseinsätz gemächt werden, muss die Mäske 

„eingesetzte Bullen“ unter Beru cksichtigung der Aktuälitä t der gemeldeten Besämungen verwendet werden. 

Allerdings muss bei der Mäske „eingesetzte Bullen“ bedächt werden, däss nicht jede der dort äusgewerteten 

Besämungen, spä ter äuch zu einem Kälb fu hrt. 

 

Die Auswertung der „Kälbvä ter“ ist änälog zur Mäske der „eingesetzten Bullen“ äufgebäut. Zu Beginn erscheint 

ein Tortendiägrämm äls Ü bersicht u ber die Anteile än Kälbvä tern folgender Kätegorien: 

 Nächkommengepru fte Bullen (NKP),  

 genomische Jungvererber (GJV) und  

 unbestimmt (z. B. Gebräuchskreuzungen). 

Auch in dieser Auswertung ist eine Eingrenzung äuf däs Geburtsdätum der Kä lber mo glich sowie äuch äuf die 

Rässe der Mutter des Kälbes.  

 
Auf diesem Betrieb waren bisher 89,6 % der Kalbväter im Jahr 2022 genomische Jungvererber. Nur 9,0 % der Kälber 

stammen von nachkommengeprüften Bullen. 

 

Ünter dieser Därstellung wird in einer Täbelle der Ü berblick u ber die geborenen Kä lber pro Bulle äbgebildet. 

Durch Klick äuf die jeweilige Zeile eines Bullen erscheinen nä here Angäben zu den geborenen Kä lbern und 

deren Mu ttern. 

 

 
Es wurden im Jahr 2022 bereits fünf Kälber des Bullens Meter Pp* geboren. 

Die Kuh Gabi hatte am 15.04.2022 eine Geburt mit Zwillingskälbern dieses Bullens. 

 

Üm gezielte Auswertungen zu den Kätegorien „genomische Jungvererber“ oder „nächkommengepru fte Bullen“ 

zu erhälten, känn u ber einen Klick äuf däs entsprechende Tortensegment eine Detäildärstellung äufgerufen 

werden. In einer gräfischen Därstellung erscheint däräufhin ein Ü berblick u ber die Kälbvä ter der jeweiligen 

Kätegorie, z. B. genomische Jungvererber. Auf einem Blick stechen Bullen heräus, von denen mehrere Kä lber 

geboren wurden. Ziel sollte eine mo glichst hohe Streuung beim Bulleneinsätz und dämit äuch bei den 

Kälbvä tern sein, um däs Risiko durch zu hohe Konzenträtion äuf einen Bullen so gering wie mo glich zu hälten. 
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Auch in dieser Darstellung zeigt sich die Streuung des Bulleneinsatzes am ausgewerteten Betrieb.  

Mit fünf Kälber wurden vom Bullen Meter Pp* die meisten Kälber geboren. 

2.5 Betrieb/Tierzucht/Herdentypisierer 
Im Bereich „Tierzucht“ ist die neue Kätegorie „Herdentypisierer“ zu finden. Diese Kätegorie ist nicht fu r älle 

Betriebe zugä nglich. Folgende Bedingung muss ein Betrieb erfu llen, dämit die Mäsken sichtbär werden: 

Alle vier Monate zu den Veröffentlichungsterminen der Zuchtwertschätzung(April, August, Dezember) 

wird eine Statistik zum Anteil an typisierten weiblichen Tieren der Rassen Fleckvieh und Braunvieh 

berechnet: 

Der Anteil an weiblichen Tieren, die zwischen 120 und 485 Tagen alt und am Betrieb geboren sind und 

einen genomischen Zuchtwert haben, muss innerhalb der Rasse über 65 % betragen. 

Ist diese Bedingung erfüllt, sind die Masken aus dem Bereich „Herdentypisierer“ einsehbar. 

2.6 Betrieb/Tierzucht/Herdentypisierer/Vergleich Kühe 
Die durchschnittlichen Zuchtwerte der typisierten Ku he eines Betriebes werden mit den Durchschnittswerten 

äller Projektteilnehmer sowie der 25 % und 10 % besten Projektbetriebe verglichen. Als Vergleichskriterien 

der 25 % und 10 % besten Betriebe stehen der Gesämtzuchtwert (GZW), der Milchwert (MW), der Fleischwert 

(FW) und die Fitness (FIT) zur Auswähl. Beim Fleckvieh zusä tzlich die Euternote und beim Bräunvieh die 

Gesämtnote im Exterieur. 

Im Vergleich sind älle verfu gbären Leistungszuchtwerte sowie die Häuptnoten des Exterieurs zu finden. Näch 

den drei Vero ffentlichungen der Zuchtwertschä tzergebnisse werden die Ergebnisse jeweils äktuälisiert. 

 
Im „Vergleich Kühe“ können die genomischen Ergebnisse des eigenen Betriebes mit den Werten der anderen Betriebe 

gegenübergestellt werden. Eine Einschätzung der eigenen Ergebnisse wird dadurch möglich. 
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2.7 Betrieb/Tierzucht/Herdentypisierer/Vergleich Nachzucht 
Der „Vergleich Nächzucht“ ermo glicht, änälog zum „Vergleich Ku he“, eine Gegenu berstellung der genomischen 

Zuchtwerte des eigenen Betriebes mit den genomischen Durchschnittszuchtwerten äller Projektteilnehmer 

sowie den genomischen Zuchtwerten der TOP 25% und TOP 10%. 

Als Vergleichskriterien der 25 % und 10 % besten Betriebe stehen äuch bei der Nächzucht der 

Gesämtzuchtwert (GZW), der Milchwert (MW), der Fleischwert (FW) und die Fitness (FIT) zur Auswähl. Beim 

Fleckvieh zusä tzlich die Euternote und beim Bräunvieh die Gesämtnote im Exterieur. 

Im Vergleich sind älle verfu gbären Leistungszuchtwerte sowie die Häuptnoten des Exterieurs zu finden. Näch 

den drei Vero ffentlichungen der Zuchtwertschä tzergebnisse werden die Ergebnisse jeweils äktuälisiert. 

 
Die genomischen Zuchtwerte der Nachzucht können mit Hilfe der Maske „Vergleich Nachzucht“ ausgewertet werden. Sowohl 

die Durchschnittsergebnisse alle Projektteilnehmer, als auch die Werte der TOP-Betriebe geben Orientierung und zeigen 

auf, wo auf dem eigenen Betrieb noch Potential vorhanden ist. 

2.8 Betrieb/Tierzucht/Herdentypisierer/Übersicht Nachzucht 
Die Punktewolke in der Ansicht „Ü bersicht Nächzucht“ zeigt die geborenen Kä lber des Betriebes im letzten 

Jähr. Auch hier ist wieder eine Auswertung der Däten fu r den Gesämtzuchtwert (GZW), den Milchwert (MW), 

den Fleischwert (FW) und die Fitness (FIT) einstellbär. Beim Fleckvieh steht zusä tzlich die Euternote und beim 

Bräunvieh die Gesämtnote im Exterieur zur Auswähl.  

Auf den ersten Blick wird durch die Verteilung der Punkte in der Gräfik deutlich, wie stärk die Zuchtwerte der 

Tiere streuen. Die zuchtwertschwächen und –stärken Tiere ko nnen mittels Tooltip direkt identifiziert werden. 

Die Mäske bietet zwei Auswertemo glichkeiten:  

 Ständärdmä ßig erfolgt die Auswertung näch der Art der Zuchtwerte: „genotypisiert“ (gru ne Punkte) und 

„nicht genotypisiert“ (bläue Punkte). Die Zuchtwerte der bläuen Punkte werden däbei än Händ der 

Pedigree-Zuchtwerte berechnet.  

 Die zweite Därstellung nennt sich „Kätegorisiert“. Däfu r känn jedem Tier in der Mäske „perso nliche 

Zuchtwertlisten“ eine Kätegorie zugewiesen werden. Als Kätegorien stehen däbei „Zucht“, „Export“ und 

„Mäst“ zur Auswähl. Die Kätegorien ko nnen äls Selektionsvermerke verständen werden, die dänn in der 

Mäske „Ü bersicht Nächzucht“ zur Anzeige kommen. 
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Die Streuung zwischen den Kälbern beim hier ausgewerteten Gesamtzuchtwert liegt bei 36 Punkten. Mit einem Blick sind 

zuchtwertschwache und –starke Tiere zu erkennen. Damit kann diese Auswertung sowohl eine erste Übersicht schaffen,  

als auch als Entscheidungsgrundlage für Selektionsentscheidungen verwendet werden. 

 

2.9 Betrieb/Tierzucht/Herdentypisierer/Betriebsentwicklung 
Die Entwicklung der genomischen Zuchtwerte äm eigenen Betrieb u ber die Geburtsjähre hinweg, zeigt die 

Mäske „Betriebsentwicklung“. Ob eine Verbesserung der Werte erreicht werden konnte und wie groß diese 

wär, känn in der Gräfik äbgelesen werden. Die „Betriebsentwicklung“ liefert Däten fu r den Gesämtzuchtwert 

(GZW), den Milchwert (MW), den Fleischwert (FW) und die Fitness (FIT). Beim Fleckvieh steht zusä tzlich die 

Euternote und beim Bräunvieh die Gesämtnote im Exterieur zur Auswähl.  

Neben den betrieblichen Ergebnissen wird in der Därstellung zur Orientierung äuch jeweils eine Trendlinie 

fu r die Entwicklung der Ergebnisse äller Herdentypisierer und der TOP 25 % äusgewiesen. Die Anzähl än 

genotypisierten Tieren pro Geburtsjähr wird zur besseren Beurteilung unterhälb der Gräfik äbgebildet. 

 
Wie ist die Entwicklung der genomischen Zuchtwerte auf meinem Betrieb über die Geburtsjahre hinweg? 

Konnten Verbesserungen erreicht werden und bin ich auf dem angestrebten Weg? Wurden die richtigen Bullen ausgewählt? 

All diese Fragen können mit Hilfe der „Betriebsentwicklung“ beantwortet werden. 
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2.10 Betrieb/Tierzucht/Persönliche Zuchtwertlisten 
Däs Vorgehen bei den „Perso nlichen Zuchtwertlisten“ entspricht der Logik bei den bereits bekännten 

„Perso nlichen Tierlisten“. Im Modul „Einstellungen“ besteht die Mo glichkeit u ber die Mäske „Perso nliche 

Zuchtwerttäbellen“ beliebig viele Zuchtwertlisten fu r den eigenen Betrieb zu erstellen und gezielt einen 

Nämen zu vergeben. Die Auswähltäbelle der Zuchtwerte umfässt sä mtliche Leistungs- und 

Exterieurzuchtwerte der Rässen Fleckvieh, Bräunvieh und Holstein. Zudem sind Däten äus dem Bereich 

Abstämmung äuswä hlbär sowie die Spälte „Kätegorie“. Ü ber diese Spälte erfolgt die Zuweisung der Kätegorien 

„Zucht“, „Export“ oder „Mäst“, welche dänn in der Ansicht „Ü bersicht Nächzucht“ zur Anzeige kommt. 

 
 

 

 
Über die „Auswahl der Spalten“ können gezielt die Merkmale gewählt und in die „Tabelle“ mitaufgenommen werden.  

Wenn die Zusammenstellung der „Tabelle“ abgeschlossen ist, wird ein Name vergeben und die „Anordnung abgespeichert“. 
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Der Aufruf der selbst erstellten Listen erfolgt in der Mäske „Perso nliche Zuchtwertlisten“ im Modul Betrieb in 

der Kätegorie „Tierzucht“. Ü ber die Listenäuswähl äm oberen, linken Bildschirmränd känn die gewu nschte 

Liste gewä hlt und zur Anzeige gebrächt werden. 

 
Selbst erstellte Zuchtwertlisten können in der Maske „Persönliche Zuchtwertlisten“ mit Leben gefüllt werden.  

Sowohl ein Ausdruck als auch ein CSV-Export der Daten ist in dieser Maske möglich. 

2.11 Tier/Zuchtwerte-Detail 
Die Mäske der Detäil-Zuchtwerte wär bisläng im LKV-Herdenmänäger lediglich u ber die vorgelägerte Ansicht 

der Zuchtwert-Ü bersicht äufrufbär. Dä die Anzähl än Betrieben und Tieren mit Detäil-Zuchtwerten in den 

letzten Jähren, vor ällem äuch durch die KuhVisions-Projekte, zugenommen hät, sollte die Ansicht besser 

erreichbär werden und wurde ins Tier-Modul integriert. Dämit sind Detäil-Zuchtwerte, wie äuch die änderen 

Mäsken äus diesem Modul, fu r jedes Tier direkt äufrufbär.  

 
Die Maske „Zuchtwerte – Detail“ wurde neu im Tier-Modul verankert. Damit können die Zuchtwerte eines jeden Tieres  

mit nur wenigen Klicks direkt aufgerufen werden. 
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2.12 Pro Gesund/Schlachthofbefunde 
Däs Modul Pro Gesund wurde im Zuge dieses Üpdätes um die Schlächthofbefunde ergä nzt. Betriebe, die der 

Dätenu bermittlung der Schlächtbefunde vom Fleischpru fring än däs LKV Bäyern zugestimmt häben, finden 

dort die Schlächthofbefunde Ihrer Tiere. Die Zustimmungserklä rung ist zu finden äuf der Homepäge des LKV 

Bäyern im Menu punkt „Formuläre“ oder äuch u ber den zustä ndigen LOP erhä ltlich. 

 
 

Die Entwicklung dieses Schlachthofmoduls erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Fleischprüfring 

(Qualifood). Für die gute Zusammenarbeit, zum Nutzen der Betriebe, wollen wir auch an dieser Stelle 

unseren Dank aussprechen. 

2.13 Pro Gesund/Schlachthofbefunde/Aktuelle Schlachtbefunde 
In den „Aktuellen Schlächtbefunden“ erhä lt der Betrieb eine Ü bersicht u ber die Befunde seiner Tiere zum 

jeweiligen Schlächtdätum. Die Ergebnisse des letzten Schlächtdätums werden direkt beim Aufruf der Mäske 

ängezeigt. Zusä tzlich ko nnen die drei vorherigen Schlächttermine äufgerufen werden.  

In der Täbelle erhä lt der Betrieb Informätionen zu der Schlächtkätegorie des Tieres (D = Kuh, E = Kälbin, A = 

Jungbulle) sowie die festgestellten Befunde. Ü ber den Link ins Tiermodul känn bei Bedärf noch einmäl ein 

genäuerer Blick äuf die Tiere geworfen werden. 

 
Am 29.03.2022 wurden zwei Tiere geschlachtet: Die Kuh „633 UBA“ hatte den Befund „Leberegel (Rind) Leber“ und für die 

Kuh „629 UDI“ wurde kein Befund festgestellt. 

2.14 Pro Gesund/Schlachthofbefunde/Übersicht Schlachtbefunde 
In der Kätegorie „Schlächthofbefunde“ ist eine weitere Auswertung zu finden: neben den „äktuellen 

Schlächtbefunden“ besteht in der „Ü bersicht Schlächtbefunde“ die Mo glichkeit die betrieblichen Befunde eines 

lä ngeren Zeiträums äuszuwerten. Beim Aufruf der Auswertung werden die Befunde des letzten Quärtäls 

därgestellt. Dieser Zeiträum känn jedoch jeweils äuf Quärtälsebene selbststä ndig erweitert werden.  

Die Auswertung der Däten zeigt die „Anzähl Befunde“, die „Anzähl Tiere mit Befund“ sowie zur Beurteilung 

der Däten die „Anzähl geschlächteter Tiere“. Die festgestellten Befunde werden äußerdem in einer Tortengräfik 

u bersichtlich äbgebildet und äufgelistet. 
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Die Auswertung der betrieblichen Schlachtbefunde ergibt im letzten Quartal vier Schlachtbefunde. Diese vier Befunde 

wurden bei zwei Tieren festgestellt. Insgesamt wurden im Zeitraum sieben Tiere geschlachtet. 

 Um welche Befunde es sich handelt, wird in der Tortengrafik ersichtlich. 

 

Ünterhälb der Tortengräfik wird in einer weiteren Täbelle äuf die Befunde des Betriebes eingegängen. Ü ber 

die Spälte „Tiere mit Befunde“ ko nnen Detäils zu den Tieren, fu r die der jeweilige Befund vorliegt, äufgerufen 

werden (z. B. Schlächtkätegorie, Geburtsdätum, Läktätionszähl, Läktätionsdätum und Schlächtdätum).  

Bei der Kuh „242 Renate“ wurde der Befund „Abszesse/Tumore generalisiert“ festgestellt. Über Ihre Ohrmarke ist ein 

weiterführender Link ins Tier-Modul möglich. 

 

Es ist äußerdem zu jedem Einzeltier ein Link ins Tier-Modul mo glich. Auch dort kommt äm Ende des 

Lebensläufes der festgestellte Schlächtbefund eines Tieres äls letztes Ereignis zur Anzeige. 

 
Auch im Lebenslauf eines Tieres werden als Abschluss die vorliegenden Schlachtbefunde eines Tieres dargestellt. 
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2.15 Einstellungen/Termine 
Die bereits beschriebene A nderung der Terminfunktion im LKV-Herdenmänäger umfässt äuch eine Mäske zur 

Festlegung der betrieblichen Einstellungen bezu glich der „Termine“. So känn jeder Betrieb beispielsweise eine 

Erinnerungsfunktion äktivieren. Dädurch erscheint beim Login in den LKV-Herdenmänäger eine 

Erinnerungsmeldung zu den äktuell änstehenden und mo glicherweise bereits u berfä lligen Terminen.  

 
Da die Terminerinnerung aktiviert ist, erscheint beim Login in den LKV-Herdenmanager ein Pop-up Fenster, welches den 

Betrieb anzeigt, dass am heutigen 24.06.2022 zwei Termine angesetzt sind. 

 

Neben der Erinnerungsfunktion selbst, känn äuch die Ührzeit eingestellt werden, äb welcher die Erinnerung 

im Progrämm erscheint sowie die Anzeigedäuer der Erinnerung. Däs heißt, wie viele Täge vor bzw. näch dem 

Termindätum soll ein Termin fu r die Erinnerungsfunktion beru cksichtigt werden. 

Außerdem ist es mo glich festzulegen, wie länge die Termine in den Ansichten „äktuelle Termine“ und 

„erledigte Termine“  zur Anzeige kommen. 

 
Die Neuausrichtung der Terminfunktion des LKV-Herdenmanagers umfasst auch eine Einstellungsmaske für das 

betriebliche Terminmanagement. Allem voran die Möglichkeit zur Aktivierung der Terminerinnerung. 

 

Die Neugestältung der Terminfunktion wurde mit diesem Üpdäte in den LKV-Herdenmänäger integriert und 

soll beim kommenden Üpdäte äuch in die LKV-Rind App u bernommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 16 von 24 
Landeskuratorium der Erzeugerringe für tierische Veredelung in Bayern e. V.  

Ländsberger Sträße 282 | 80687 Mu nchen | Tel.: 089/544348-95 | Fäx: 089/544348-10 | mlp.edv@lkv.bäyern.de 

3 Betriebs-Modul 

3.1 Übersicht/Erweiterung der Auswertung um den Parameter „Fett %“ 
In der Mäske „Ü bersicht“ werden verschiedene Ergebnisse des Probemelkens im Verläuf des letzten Jähres 

därgestellt und durch däs Festsetzen von Grenzwerten ko nnen Tiere mit äuffä lligen Werten schnell erkännt 

werden. Im Zuge dieses Üpdätes wurde die Auswertung um däs Merkmäl „Fett %“ erweitert. Zu niedrige Werte 

(Fettgehält kleiner 3 %) werden gelb eingefä rbt und zu hohe Werte (Fettgehält gro ßer 5 %) erhälten eine 

oränge Hinterlegung. Jeder Betrieb känn diese Werte in den Einstellungen selbst äbä ndern und än seine 

eigenen Vorstellungen änpässen. 

 
In der „Übersicht“ der Probemelkergebnisse wurde das Merkmal „Fett %“ ergänzt.  

Tiere mit auffälligen Werten fallen auf Grund der farbigen Hinterlegungen schnell ins Auge. 

3.2 Tierlisten/persönliche Tierliste/Erweiterungen  
In der „perso nlichen Tierliste“ häben die Betriebe die Mo glichkeit näch Ihren eigenen Vorstellungen Listen zu 

entwerfen. Üm die Auswähl än Merkmälen noch weiter zu verbessern wurden drei neue Merkmäle ergä nzt:  

 Väter-Rässe 

 Mutter-Rässe 

 Genänteile 

Der Wunsch näch diesen Merkmälen wurde vor ällem von Betrieben, die mehrere Rässen hälten, geä ußert, um 

einen besseren Ü berblick u ber Ihre Herde zu erhälten. 

 
Die neuen Merkmale „Vater Rasse“, „Mutter Rasse“ und „Genanteile“ ermöglichen  

vor allem bei gemischtrassigen Betrieben eine gute Übersicht. 
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3.3 Aktionslisten/Brunstbeobachtung/Bewusst güste Tiere 
In der Aktionsliste „Brunstbeobächtung“ wurden bisläng Tiere, die vom Betrieb äls „bewusst gu st“ märkiert 

wurden, weiterhin ängezeigt. Dä diese Tiere ällerdings nicht mehr belegt werden sollen, sondern in 

äbsehbärer Zeit den Betrieb verlässen, wurde zur besseren Ü bersichtlichkeit beschlossen, däss diese Tiere 

äuch nicht mehr äuf der Liste „Brunstbeobächtung“ därgestellt werden. 

3.4 Datenerfassung/Mehrfacherfassung Beobachtungen/Anzeige von Diagnosen 
Üm äuch in der „Mehrfächerfässung Beobächtungen“ einen kompletten Ü berblick u ber die Eingäben des 

Betriebes zu häben, werden dort mit diesem Üpdäte neben den Beobächtungen äuch die vorhändenen 

Diägnosen des Betriebes mit änzeigt. Händelt es sich um eine Diägnose, wird än die Bezeichnung zur 

Ünterscheidung zwischen Beobächtungen und Diägnosen der Zusätz „(Diäg.)“ ängehä ngt. 

 
WILMA hatte am 23.10.2021 eine chronische Mastitis. Diese Euterkrankheit wurde vom Betrieb als Diagnosen gemeldet. 

Das zeigt der Zusatz „(Diag.) an der Bezeichnung. 

3.5 Tierzucht/Zuchtwerte/Geschätzt/Blätterfunktion Zuchtwerte-Detail 
Die Detäil-Ansicht der Zuchtwerte känn u ber däs Betriebsmodul in der Kätegorie „Tierzucht“ u ber die Mäske 

„Zuchtwerte-Geschä tzt“ und den Link „Genom“ geo ffnet werden. Bisläng musste diese Mäske fu r jedes Tier 

einzeln äufgerufen werden.  

Üm die Funktionälitä t än dieser Stelle zu verbessern, wurde mit diesem Üpdäte eine Blä tterfunktion eingebäut, 

die ermo glicht, zwischen ällen Tieren mit Detäil-Zuchtwerten direkt zu wechseln ohne einen Ru ckschritt zur 

Ü bersichtmäske. Zudem känn u ber ein Drop-Down gezielt ein Tier äusgewä hlt und dessen Zuchtwert-Detäils 

geo ffnet werden. 

 
Über die Blätterpfeile kann in den Zuchtwert-Details zwischen den Tieren schnell gewechselt werden.  

Eine deutliche Zeitersparnis beim Analysieren der Zuchtwerte. 
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3.6 Tierzucht/Zuchtwerte/Geschätzt/Zuchtwert-Detail/Anzeige Halbgeschwister 
Der Räng der Tiere wurde im Rähmen des letzten Üpdätes in der Mäske „Zuchtwerte-Detäils“ integriert. Üm 

diesen Räng äuch richtig beurteilen zu ko nnen, wird jetzt äuch zusä tzlich die Anzähl än vorhändenen 

Hälbgeschwistern mit äusgewiesen. 

 
Dieses Tier stammt vom Bullen Weitblick und hat einen gGZW von 124. 

Er rangiert damit auf dem 320. Platz unter 1.055 Halbgeschwistern. 

3.7 Auswertungen/Belegungsliste/Anzeige Bullen-Herdebuchnummer 
In der „Belegungsliste“ wurde bisläng die Ohrmärke des Belegungsbullens därgestellt. Dä in Bäyern bei den 

Betrieben meist die Herdebuchnummer in Verwendung ist, wird mit diesem Üpdäte in der Spälte „Bullen-Nr.“ 

diese Herdebuchnummer ängezeigt. Sollte eine Bulle keine Herdebuchnummer besitzen, kommt seine 

Ohrmärke stättdessen zur Anzeige. 

 
Die Herdebuchnummer der Belegungsbullen wird nun an Stelle der Ohrmarke der Bullen in der Belegungsliste dargestellt. 

Liegt keine HB-Nummer vor, wird wieder die Bullen-Ohrmarke angezeigt. 

3.8 Auswertungen/Beobachtungsübersicht/Beobachtungstyp auf dem Ausdruck 
Üm äuch äuf dem Ausdruck zwischen den verschiedenen Beobächtungstypen unterscheiden zu ko nnen, wird 

äuch dort der jeweilige Beobächtungstyp mit äusgewiesen. 
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4 Tier-Modul 

4.1 Aktionen und Beobachtungen/Anzeige Geburtsdatum, Zugang und Abgang 
Der Lebensläuf eines Tieres wurde in der Mäske „Aktionen und Beobächtungen“ um die Informätion zum 

Geburtsdätum, zum Zugängsdätum sowie zum Abgängsdätum und der Abgängsursäche erweitert. 

 
Dieses Tier wurde am 01.12.2012 geboren. Nach der 1.Kalbung ist es verkauft worden  

und ist am 26.08.2015 auf diesem Betrieb zugegangen. 

4.2 Aktionen und Beobachtungen/Anzeige Entstehungsart 
In den „Aktionen und Beobächtungen“ wird äb diesem Üpdäte zur besseren Orientierung bei Diägnosen und 

Beobächtungen die Entstehungsärt ängezeigt. 

Folgende Entstehungsärten ko nnen däbei erscheinen: 

Beobachtungen Diagnosen 
HIT (HI Tier) KPF (Kläuenpfleger) 
LKVZ (LKV Zenträle) LABOR (Läborbefund) 
LOP (Leistungsoberpru fer) LOP (Leistungsoberpru fer) 
LW (Ländwirt) LW (Ländwirt) 
SENS (Sensortechnik) TA (Tierärzt) 

 

 
Im Lebenslauf dieses Tieres befinden sich Diagnosen des Landwirts selbst (LW) sowie vom Klauenpfleger (KPF).  
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4.3 Aktionen und Beobachtungen/Kennzeichnung von Eigenbestandsbesamungen 
Händelt es sich bei einer Besämungsmeldung um eine Eigenbeständsbesämung, wird äuch diese Informätion 

dem Ländwirt im Lebensläuf seiner Tiere zusä tzlich därgestellt. Der Zusätz „(EBB)“ wird im Fälle einer 

Eigenbeständsbesämung bei der Belegung ergä nzt. 

 
Am 06.04.2022 fand eine Belegung mit dem Stier Malte P*S statt. Es handelte sich dabei um eine Eigenbestandsbesamung. 

was durch den Zusatz „(EBB)“ bei der Belegung kenntlich gemacht wird. 

4.4 Aktionen und Beobachtungen/CSV-Export 
Neben dem Ausdruck der Mäske „Aktionen und Beobächtungen“ ist äb der neuen Version des LKV-

Herdenmänägers äuch die Mo glichkeit zum Export einer CSV-Dätei gegeben. Därin werden älle Ereignisse des 

Lebensläufes ängezeigt und ko nnen äuch näch den eigenen Vorstellungen des Betriebes beärbeitet werden. 

 
Der CSV-Export der „Aktionen und Beobachtungen“ erweitert die Funktionen und bietet dem Landwirt  

mehr Möglichkeiten um mit seinen Daten arbeiten zu können. 

4.5 Aktionen und Beobachtungen/Erfassung/Darstellung Lokalisation 
Bei der Erfässung der Beobächtungen ist es bei verschiedenen Beobächtungstypen mo glich zusä tzlich die 

Lokälisätion zu erfässen. Die Därstellung dieser Lokälisätionen wurde u berärbeitet, sodäss diese bei 

zweispältiger Anzeige jeweils blockweise äbgebildet werden, wodurch bei der Erfässung die Ü bersichtlichkeit 

verbessert wird. 

 
Bei der Datenerfassung der Klauenerkrankungen werden alle Lokalisationen, die die linke Seite betreffen geblockt 

abgebildet. Das Gleiche gilt die die Lokalisationen der rechten Klauen. 
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5 Pro Gesund-Modul 

5.1 Tierliste Gesundheit/Anzeige Betriebsampeln zur Tiergesundheit 
In der „Tierliste Gesundheit“ sind fu r jedes Einzeltier jeweils eine Ampel fu r die Eutergesundheit, die 

Fruchtbärkeit, den Fett-Eiweiß-Quotient (FEQ), den Härnstoff und die Leistungsentwicklung enthälten. Üm 

nicht nur fu r die Einzeltiere, sondern äuch äuf Betriebsebene eine Aussäge zu diesen Bereichen treffen zu 

ko nnen, werden oberhälb der Tierliste weitere Ampeln äuf Betriebsebene ängezeigt.  

 
Dieser Betrieb weist eine grüne Ampel im Bereich „Eutergesundheit“ auf. Im Bereich „Fruchtbarkeit“ scheint der Betrieb 

jedoch Probleme zu haben. Die Betriebsampel steht auf rot. 

 

Die Einstellungen fu r die Betriebsämpeln sind unter „Einstellungen/Gesundheit“ zu finden und ko nnen von 

den Betrieben än die eigenen Vorstellungen ängepässt werden.  

5.2 Diagnoseübersicht/Diagnosen aktuell/Umbau Maske zur Diagnose-Erfassung 
Die Ü bersichtlichkeit der Mäske zur Diägnose-Erfässung wurde durch den neuen Mäskenäufbäu deutlich 

verbessert. Bisläng wären die Eingäbefelder fu r die Diägnose-Erfässung nebeneinänder ängeordnet. Vor ällem 

die Eingäbe von Lokälisätionen wär dädurch erschwert. Die Anordnung der Eingäbefelder ist näch dem Üpdäte 

untereinänder, wodurch älle Eingäben schnell und mit wenigen Klicks mo glich sind. 

 
Die Eingabefelder zur Diagnose-Erfassung sind seit diesem Update des LKV-Herdenmanager nicht mehr nebeneinander 

angeordnet, sondern untereinander. Ein deutliches Plus für die Übersichtlichkeit bei der Erfassung. 

5.3 Kälbergesundheit/Selektionshilfe/Erweiterung um Tiere „bis zur Kalbung“ 
Die „Selektionshilfe“ in der Kätegorie „Kä lbergesundheit“ des Pro Gesund Moduls beinhältete bisläng älle 

Kä lber bis zu einem Alter von sechs Monäten. Dä immer hä ufiger der Wunsch äufkäm äuch Tiere, die ä lter äls 

sechs Monäte sind än Händ dieser Liste zu selektieren, wurde die Mäske dähingehend erweitert. Ü ber einen 

Rädio-Button känn der Ländwirt wä hlen zwischen den Kä lbern „bis 6 Monäte“ und den Tieren „bis Kälbung“. 

Dämit känn eine Selektionsentscheidung fu r Jungrinder und Kälbinnen äuch mit der „Selektionshilfe“ 

getroffen werden. 
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Oberhalb der Tabelle wird festgelegt, welche Tiere angezeigt werden sollen. Neben den Kälbern bis zu einem Alter von 

sechs Monaten, können auch Jungrinder und Kalbinnen bis zu deren Kalbung mit dieser Liste selektiert werden. 

5.4 Klauengesundheit/Übersicht Klauenbefunde/Gepflegte Tiere ohne Befund 
Die Mäske „Ü bersicht Kläuenbefunde“ wurde um die Kennzähl „Gepflegte Tiere ohne Befund“ ergä nzt. Es 

händelt sich däbei um diejenigen Tiere, die im äusgewerteten Zeiträum keinen Kläuenbefund vorweisen, 

sondern lediglich die Meldung zum Kläuenschnitt (Kläuenpflege ohne Befund). 

 
Im Zeitraum eines Jahres wurde auf diesem Betrieb bei 15 Tieren die Klauenpflege durchgeführt  

und kein Befund gemeldet.  

5.5 Klauengesundheit/Entwicklung Klauengesundheit/Änderung Legende 
Zu Verdeutlichung der Bedeutungen der beiden äbgebildeten Linien in der Auswertung der „Entwicklung 

Kläuengesundheit“ wurde eine textuelle A nderung in der Legende vorgenommen. 

Bläue Linie  Anzähl betroffene Lokätionen 

Oränge Linie  Anzähl betroffener Tiere 

Der Ünterschied zwischen den beiden Linien verdeutlicht däher, däss fu r ein Tier än mehreren Lokätionen 

derselbe Befund erfässt wurde. 

 
In der „Entwicklung Klauengesundheit“ wird sowohl die Anzahl an betroffenen Tieren, als auch die insgesamte Anzahl an 

betroffenen Lokationen ausgewertet. 
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6 Fehler 

6.1 Betrieb/Aktionslisten/Brunstrad/Anzeige Detail-Information 
Die Detäil-Informätion der Tiere, die beim Mouse-Over u ber die Kennnummer der Ku he und die Ohrmärke der 

Jungtiere erscheint, wär in der bisherigen Version des LKV-Herdenmänägers bei Tieren äm Ränd des 

Brunsträdes äbgeschnitten und nicht vollstä ndig erkennbär. Mit diesem Üpdäte wurde däs Problem behoben, 

wodurch äuch bei diesen Tieren die komplette Tier-Informätion äbgebildet wird. 

 
Auch bei Tieren am Rande Brunstrades wird die Detail-Information jetzt vollständig dargestellt. 

6.2 Betrieb/Datenerfassung/HIT-Meldungen/Geburt/Anzeige Protokoll 
Däs Protokoll der HIT-Meldungen umfässt die bereits durch den Betrieb getä tigten HIT-Meldungen. Beim 

Aufruf dieses Protokolls gäb es in der bisherigen Version des LKV-Herdenmänägers bei den HIT-

Geburtsmeldungen einen Fehler. Dieser konnte gelo st werden, wodurch däs HIT-Protokoll der 

Geburtsmeldungen äb dieser Version wieder fehlerfrei zu Verfu gung steht. 

 
Das Problem bei der Anzeige des HIT-Protokolls der Geburtsmeldungen konnte gelöst werden. 

6.3 Betrieb/Datenerfassung/Totgeburtsmeldung/Anzeige Protokoll 
Die vom Betrieb gespeicherten Totgeburtsmeldungen werden in einem Protokoll äm Ende der Meldemäske 

zusämmengefässt. In der bisherigen Version des LKV-Herdenmänägers verursächt die Anzeige des Protokolls 

der Totgeburtsmeldungen jedoch einen Fehler. Dieser wurde behoben, sodäss äuch dieses Meldeprotokoll 

wieder vollumfä nglich genutzt werden känn. 

 
Das Meldeprotokoll der Totgeburten gibt nun wieder einen Überblick über die vom Betrieb gespeicherten Meldungen. 
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6.4 Betrieb/Tierzucht/Gezielte Paarung/Link ins Tier-Modul 
Der Link äus der Mäske „Gezielte Päärung“ ins Tier-Modul verursächt in bestimmten Fä llen ein Problem, 

wodurch der Link nicht funktionierte. Dieses Problem wurde gelo st, sodäss der Link mit dem Üpdäte äuch 

immer zum gewu nschten Tier fu hrt. 

6.5 Betrieb/Jahresübersichten/Lebensleistungsübersicht/Berechnung 

Betriebsdurchschnitt 
Bei der Berechnung des Betriebsdurchschnitts der Lebenstägsleistung hätte sich ein kleiner Fehler 

eingeschlichen. Die Rechenweise wurde korrigiert, wodurch nun bei jedem Betrieb der korrekte Wert 

därgestellt wird. 

6.6 Tier/Aktionen und Beobachtungen/Totgeburtsmeldung/Übernahme Ohrmarke 
Beim Klick äuf den Button „Totgeburtsmeldung“ in der Mäske „Aktionen und Beobächtungen“ wurde die 

Ohrmärke des äktuell ängezeigten Tieres nicht wie beäbsichtigt mit in die Meldemäske der 

Totgeburtsmeldung u bernommen.  

Diese Logik funktionierte bereits in den fru heren Versionen des LKV-Herdenmänägers und steht den 

Betrieben mit dem Üpdäte wieder zur Verfu gung. 

6.7 Tier/Ausdrucke/Anzeige Zugangsdatum 
In der bisherigen Version des LKV-Herdenmänägers wurde däs Zugängsdätum eines Tieres äuf dem 

Betriebszuchtblätt nicht ängezeigt. Die Anzeige wurde korrigiert, wodurch nun äuch däs Zugängsdätum äuf 

dem Betriebszuchtblätt eines Tieres äbgebildet wird. 


